
Hochsprung in Clarholz

Perle für den Kreis Gütersloh
W O L F G A N G T E M M E

¥ Gütersloh (cab/sp). Der 8.
Dalkeman-Triathlon erfährt
eine deutliche sportliche Auf-
wertung. Das 1. Tri-Team des
Gütersloher Turnvereins be-
kam von der Deutschen Triath-
lon Union den Zuschlag, einen
Wettkampf in der 2. Bundes-
liga Nord auszurichten. „Das
ist für uns eine tolle Belohnung
für die Arbeit der letzten
Jahre“, freut sich Abteilungslei-
ter Uli Manigel auf die Pre-
miere am 20. Juni im Nordbad.

Der „Ritterschlag des Verban-
des“, wie Manigel die Zusage be-
zeichnet, traf den Verein nicht
überraschend. Schon in den ver-
gangenen Jahrenhatte es im Vor-
feld des Dalkeman lose Gesprä-
che gegeben, einen Bundesliga-

start auszurichten. Unter ande-
rem an Terminproblemen schei-
terten aber die Bemühungen.
Nach der neuerlichen Anfrage
habe der GTV nun sofort ja ge-
sagt. „Wir standen zur Verfü-
gung“, erklärt Manigel.

Neben der sportlichen Auf-
wertung des Dalkeman ver-
spricht sich der Organisator ei-
nen Imagegewinn. „Unser Be-
kanntheitsgrad im norddeut-
schen Raum wächst“, sagt Mani-
gel.Zudem hofft er, dass dieBun-
desliga zusätzliche Zuschauer
ins Nordbad lockt unddie Atmo-
sphäre noch stimmungsvoller
wird.

Den zusätzlichen Organisati-
onsaufwand schätzt Manigel als
eher gering ein, obwohl der neue
Wettbewerb auch neue Anforde-

rungen stellt. Während die Män-
ner- und Frauenteams aus der 2.
Liga um Bestzeiten kämpfen,
darfdie Radstreckenicht von Ak-
tiven aus anderen Wettbewer-
ben befahren werden. Dieses
„Exklusivrecht“ sorgt dafür,
dass der enge Zeitrahmen zwi-
schen8 und13.30 Uhr neukalku-
liert werden musste. „Wir haben
alles durchgerechnet“, sagt Ma-
nigel. Um den Zweitligastart zu
ermöglichen, wurde der NRW-
Nachwuchscoup aus dem Pro-
gramm gestrichen: „Beides geht
leider nicht.“

Ansonsten bleibt aber alles
wie bisher. Neben dem Haupt-
rennen über 1–40–10 Kilometer
wird ein Volkstriathlon über
0,5–20–5 Kilometer angeboten.
Gerade die kürzere Strecke soll

den Breitensportcharakter der
Veranstaltung hervorheben, an
Einsteiger richten sich zudem
Schüler- und Staffeltriathlon.

Zusätzliche heimische Top-
Starter werden die Zuschauer al-
lerdings nicht bewundern kön-
nen. Durch den Rückzug von
TriSpeed Marienfeld bleibt die
2. Liga den auswärtigen Verei-
nen vorbehalten. „Das ist natür-
lich schade“, sagt Manigel. Sein
GTV schickt in den Wettbewer-
ben der Ober- und Landesliga,
die wie in den Vorjahren das Pro-
gramm abrunden, zwei Teams
ins Rennen.

Insgesamt rechnet Manigel
mit rund 800 Teilnehmern. Ab
sofort ist im Internet die Anmel-
dung freigeschaltet:
 www.dalkeman.de

Aufwertung: Der Gütersloher Ingmar Lundström kletterte imvergangenenJahralsErsterausdemBeckendesGütersloherNordbads.Am20.Juni
werdenzumerstenMalauchTop-Athletenausder2.BundesligadurchsWasserkraulen.  FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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¥ Rietberg (hm). „Gegen den
VfL Bochum haben wir sogar
zwei Minuten lang 1:0 geführt.
Das war toll“, freute sich Luca
Kneuper über den Treffer von
Philipp Lauströer, der den VfL-
Keeper locker getunnelt hatte.
So konnten die Gastgeber vom
TuS Viktoria Rietberg beim 16.
Sparkassen-Cup auch mal eine
Zeit lang mit einem der Nach-
wuchsteams der Fußball-Bun-
desligisten mithalten.

Zwar korrigierte die Bochu-
merU11 dasErgebnis in denrest-
lichen sieben Minuten auf 1:5,
aber „hier geht es ja vor allem
um Spaß“, hatte Justin Mark-

wart gleich die richtige Einstel-
lung parat und nahm das Ender-
gebnis – achter und letzter Platz
bei 2:30 Toren – gelassen. Und
falls da noch etwas Frust war:
Spätestens bei der Siegerehrung,
als die Rietberger U 11 auch ei-
nen Pokal von TuS-Vorstand
Heinz Hüning und Turnier-Or-
ganisator Helmut Hanhardt be-
kam, war der verflogen.

Das Rennen machte das
Team vom FC Schalke 04. Die
Knappen sicherten sich im letz-
ten Spiel mit einem 2:1-Sieg
über den zuvor punktgleichen
Revierrivalen Borussia Dort-
mund die nötigen drei Zähler,

um Arminia Bielefeld auf den
zweiten Platz zu verweisen.

Beim Sparkassen-Cup der U 9
gewannen dafür die Borussen
vor den Schalkern mit einem
Zähler Vorsprung. Auch hier ge-
langen den Rietbergern zwei
Treffer, was aber wiederum nur
für den achten Rang reichte.

„Hier waren an den zwei Ta-
gen mal wieder einige der besten
U 11- und U 9-Teams aus dem
ganzen Land dabei, wir haben
wirklich tollen Fußball gesehen
und unsere Jungs hatten wirk-
lich ihren Spaß“, zog Helmut
Hanhardt am Ende ein äußerst
zufriedenes Fazit.

¥ Kreis Gütersloh (sp). Die
A-Junioren des SC Verl haben in
Steinhagen das Hallenfußball-
turnier um den Opel-Hage-
mann-Cup gewonnen. Im Fi-
nale besiegte der Landesligist
den klassenhöheren Kreisriva-
len FC Gütersloh mit 3:0. Als
zweifacher Torschütze zeich-
nete sich Simon Schubert aus,
den dritten Treffer markierte Ri-
chard Urban.

„Das war eine souveräne Vor-
stellung von uns“, freute sich
Verls Trainer Jörg Runge. Mit
vier Siegen setzte sich sein Team
in der Vorrunde durch. Auch im
Halbfinale gegen Gastgeber
Spvg. Steinhagen machten die
Verler mit 5:1 kurzen Prozess.
Westfalenligist FC Gütersloh er-

reichte durch ein 2:1 über den
TBV Lemgo das Endspiel.

Weniger erfreulich war eine
Szene inder Vorrundenpartie ge-
gen den SC Melle, die der FC Gü-
tersloh mit 1:0 gewann. Der Gü-
tersloher Kosta Triantiffilidis
leistete sich ein Revanchefoul ge-
gen Melles Torhüter, worauf
beide Spieler die Rote Karte sa-
hen. Es folgte eine kurze Range-
lei, die der Schiedsrichter mit ei-
nem weiteren Platzverweis ge-
gen einen Spieler aus Melle ahn-
dete. „So etwas ist natürlich
schade. Schließlich geht es um
den Spaß“,ärgerte sich Organisa-
tor Andy Wichmann, den umso
mehr die starke Leistung des SC
Verl beeindruckte: „Der Sieg
war absolut verdient.

Test gegen Paderborn fällt aus
Fußball. Für eine Schneeballschlacht
bietet das Jahnstadion ideale Bedin-
gungen, nicht aber für ein Fußball-
spiel. Daher hat der NRW-Ligist SC
Wiedenbrück sein für heute geplan-
tes erstes Testspiel im neuen Jahr ge-
gen den Zweitligisten SC Paderborn
wie erwartet abgesagt.

SCW II gewinnt in Steinhagen
Fußball. Durch ein Last-Minute-Tor
von Igor Balov hat Bezirksligist SC
Wiedenbrück II das Hallenturnier
„Cronsbach-Classics“ gewonnen. Im
Finale gegenGastgeber Spvg. Steinha-
gen lief nach dem 1:1-Ausgleichstref-
fer durch Paul Suchy alles auf ein
Neunmeterschießen hinaus, ehe der
Wiedenbrücker nach einem Freistoß
sechs Sekunden vor Schluss mit dem
2:1 die verdutzten Steinhagener dü-
pierte. In der Vorrunde hatten die
Wiedenbrücker das Duell noch mit
0:1 verloren und konnten das Tur-
nier-Aus erst im letzten Spiel mit ei-
nem 2:1 gegen den TSV Amshausen
abwenden.

Boris neuer Trainer bei Schalke II
Fußball. Die Vermutung hat sich be-
stätigt: Michael Boris löst Oliver Ruh-
nert als Trainer beim Regionalligis-
ten FC Schalke 04 II ab. Der 34-Jäh-
rige hatte Ende des vergangenen Jah-
res seinen Vertrag beim NRW-Ligis-
ten Germania Windeck mit dem Hin-
weis aufgelöst, eine neue sportliche
Herausforderung nutzen zu wollen.
Sein Co-Trainer wird Frank Döpper.
Damit sind neben Ruhnert auch die
bisherigen Assistenten Sven Hüb-
scher und Sven Kmetsch nicht mehr
für Schalke II zuständig. Heute leitet
Boris die erste Trainingseinheit.

Neues Kursprogramm liegt vor
TuS Friedrichsdorf. Wer die guten
Vorsätze für das neue Jahr gleich in
sportliche Taten umsetzen will, kann
dies beim Turn- und Sportverein
tun, denn das neue Kursprogramm
liegt vor. Die Broschüre kann online
unter www.tus-friedrichsdorf.de ein-
gesehen werden. Auskünfte erteilt
das Vereinsbürodes TuSunterder Te-
lefonnummer 0 52 09 / 98 19 18.

PokaltröstetüberNiederlagen
FUSSBALL: Nachwuchs von Viktoria Rietberg bei eigenem Turnier ohne Chance

RitterschlagfürdenDalkeman
TRIATHLON: Bei der 8. Auflage startet erstmals die 2. Bundesliga im Nordbad

Clarholz, Essing, Unna,
Köln, Arnstadt, Wupper-

tal, Weinheim – was ist das?
Das sind die sieben deutschen
Orte, in denen in der Hallensai-
son 2010 Hochsprungmee-
tings stattfinden. Die kleine Ge-
meinde im Kreis Gütersloh, in
der am Sonntag schon zum
siebten Mal der Auftakt für die
Wettkampfserie in dieser spek-
takulären Leichtathletikdiszip-
lin stattfand, gehört also zu ei-
nem erlauchten Kreis.

Früher gab es mehr Veran-
staltungen dieser Art in
Deutschland, doch der Auf-
wand ist den Machern man-
cherorts zu groß geworden.
Umso höher ist der Einsatz von
Siggi Klapper zu bewundern,
der das Meeting in Clarholz ini-
tiiert und im überregionalen
Terminkalender etabliert hat.

Ihm und den vielen Helfern
aus Clarholz und Umgebung
istes zu verdanken, dassdie hei-
mische Leichtathletik diese
„Perle“ zu bieten hat.

Gut zu hören, dass man
rund um das Hochsprung-Sta-
dion in der Wilbrand-Halle
nicht müde ist, sondern schon
Pläne schmiedet für das Jubi-
läum im Jahr 2013. Spätestens
dann, aber am besten schon bei
der achten Auflage im nächs-
tenJahr, sollten sich die Anhän-
ger der Olympischen Kern-
sportart aus den anderen Städ-
ten und Gemeinden im Kreis
Gütersloh in noch größerer
Zahl nach Clarholz begeben
und die Tribüne füllen. Diese
Veranstaltung hat es verdient.

Wartestellung: Der VfL Bochum II buhlt um Kevin Freiberger, ent-
schieden hat sich der Verler aber noch nicht.  FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

K U R Z N O T I E R T
Happyend: Obwohl nur Achter und damit Letzter, mussten sich die U 11-Kicker von Viktoria Rietberg
nicht als Verlierer fühlen. Schließlich bekamen Johannes Özdemir, Luca Kneuper, Umut Akar und JanNier-
mann (v.l.) bei der Siegerehrung ebenfalls einen Pokal.  FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Gütersloh (man). Mit viel
Schwung ist der Rad-Querfeld-
einspezialist Carsten König vom
RSV Gütersloh aus dem alten
Jahr gesprintet. Mit dem vierten
Platz beim Bramscher Cross-
Rennen, das als neunter Lauf
zum Weser-Ems-Cup gewertet
wurde, verbesserte sichder Stein-
hagener auf den fünften Rang in
der Gesamtwertung.

Auf dem 370 Meter langen
Rundkurs mit Start und Ziel in
einer Reithalle und einem tech-
nisch anspruchsvollen, weil
schneebedeckten Outdoor-Teil,
wurde den Teilnehmern alles ab-
verlangt. Nach einem Zeitsprint
über eine Runde wurden Vierer-
Gruppen gebildet, von denen
nach jedem Lauf nur die beiden
Schnellsten die nächste Runde
erreichten. Nach einem Sieg im
Achtelfinale sprang König
gleichbis ins Halbfinale und qua-
lifizierte sich als Zweiter sicher.
Im Finale traf der 44-Jährige auf
die beiden in der Cup-Wertung
führenden Michael Stenzel
(RCE Herford) und Peter
Rohde (Team Garrel). Nach ei-
nem guten Start biss sich König
hinter Stenzel auf dem zweiten
Platz fest, doch auf der schneebe-
deckten Strecke kamen die Kon-
kurrenten besser zurecht und
der Seniorenfahrer des RSV Gü-
tersloh musste das Trio mit An-
dreas Schaul (Berner Bikes) zie-
hen lassen.

Pech hatte König beim ersten
Start im neuen Jahr. Beim Quer-
feldeinrennen in Vechta wurde
er kurz nach dem Start in einen
Massensturz verwickelt, bei
dem sich seine Kette zwischen
den beiden Kettenblättern ver-
klemmte. Als König seinen De-
fekt behoben hatte, war das Feld
bereits eine Minute enteilt. Mit
einer langen Aufholjagd schaffte
er den Anschluss und fuhr bis
auf den 13. Platz in der Senioren-
wertung.

¥ Verl (cab). Am morgigen
Donnerstag will der SC Verl mit
dem Training für den zweiten
Saisonteil der Fußball-Regional-
liga beginnen. Ob und wie das
angesichts der schneebedeckten
Plätze möglich sein wird, darü-
ber macht sich Raimund Bertels
derzeit die meisten Gedanken.
„Wir suchen in Absprache mit
der Gemeinde nach einer Lö-
sung“, sagt der Trainer.

Derzeit wären draußen nur
Laufeinheiten möglich. Zusätz-
lich bietet sich das Fitness-Stu-
dio an. Was Bertels aber nicht
ausreicht: „Die Spieler sollen
auch mit dem Ball umgehen“,
sagt er. Es bringe schließlich
nichts, „wenn sie ihn abends mit
ins Bett nehmen.“ Also muss
eine Fläche geräumt werden.
Der Rasenplatz an der Post-
straße scheidet generell aus.
Aber auch der benachbarte
Kunstrasen ist bei Frost ungeeig-
net. Daher soll ein Ausweich-
quartier Abhilfe schaffen. „Viel
Zeit bleibt nicht“, sagt der Trai-
ner mit Blick auf die erste Partie
am 6. Februar in Elversberg.

Immerhin darf er sich nach
den vielen Verletzungsproble-
menfreuen, morgen seinen kom-
pletten Kader zu begrüßen.
Nächste Woche sollen zudem
neue Gesichter dazukommen.
„Wir werden mehrere Testspie-
ler einladen“, sagt Bertels. Nach
der Trennung von Patrick Neu-
mann und Tim Hagedorn plant
der Verein, als Ersatz zumindest
einen „Sechser“ zu verpflichten.

Ein Wackelkandidat ist Chris-
tian Knappmann. Der Stürmer
wird vom Ligakonkurrenten 1.
FC Saarbrücken umworben. Da
sein Vertrag aber erst in zweiein-
halb Jahren ausläuft, geht Ber-
tels davon aus, den Torjäger hal-
ten zu können. Selbst wenn Fuß-
ball ein „schnelllebiges Ge-
schäft“ sei, wie er einschränkt.

Zur nächsten Saison droht
der Verlust von Kevin Freiber-
ger. Dem 22-Jährigen liegt ein
Angebot vom VfL Bochum II
vor, wo er zunächst in der Regio-
nalligareserve spielen soll. Die
Entscheidung des Youngsters
steht noch aus. „Ich hoffe, dass
er bleibt“, sagt Bertels.
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König schnell
imGelände

RADSPORT: RSV-Fahrer
sprintet auf Platz vier

VerlerA-Junioren
brilliereninderHalle

FUSSBALL: 3:0-Finalsieg über den FC Gütersloh

BertelssuchtSpieler
undPlatzohneSchnee
FUSSBALL: Regionalligist SC Verl beginnt morgen

Sieger:Die Verler Simon Schubert, Marvin Frenz, Martin Fushy, Mar-
vin Just, Viktor Schleuning (h.v.l.), Richard Urban, Jan Klein, Florian
Klegraf, Lukas Bröskamp, Aladdin Nas und Bastian Müller (v.v.l.) do-
minierten in Steinhagen die Konkurrenz.  FOTO: JÖRN MÖLLER
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